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Grußbotschaft 

des Vorsitzenden der Deutschen Bischofskonferenz, 

Erzbischof Dr. Robert Zollitsch, 

zum muslimischen Fastenmonat 2012 

 

Ramadan Mubarak! 

 

Liebe muslimische Schwestern und Brüder! 
 
Zum Fastenmonat Ramadan und zum Fest des Fastenbrechens sende ich als 
Vorsitzender der Deutschen Bischofskonferenz und zugleich im Namen der 
katholischen Christen in diesem Land Ihnen allen herzliche Glück- und 
Segenswünsche. Es ist mir eine Freude und ein Bedürfnis, der Verbundenheit 
mit Ihnen Ausdruck zu verleihen. 
 
Die jetzige Zeit des Fastens stellt für Sie wiederum einen wichtigen Einschnitt 
im Lauf des Jahres dar. Sie erinnern sich daran, wie viel Gutes Gott Ihnen und 
allen Menschen getan hat. Sie erinnern sich der Wegweisung und 
Unterstützung, die Er durch Seine Güte gewährt. Auch die vielen 
Begegnungen zwischen Muslimen und Christen zählen zu den Ereignissen, für 
die wir von Herzen danken dürfen. Der ganz unspektakuläre Austausch bei der 
Arbeit und im Alltag, aber auch die Begegnung bei besonderen Anlässen und 
Feiern haben unser Zusammenleben vertieft und bereichert.  
 
Als Christen und Muslime wissen wir um die belastende Erfahrung, dass 
überall in der Welt und manches Mal auch bei uns Verblendete und 
Extremisten bestrebt sind, das gute Miteinander der Gläubigen zu belasten. 
Ihnen stets zu wehren, bleibt unsere gemeinsame Aufgabe.  
 
Christen und Muslime verbindet vieles. Wir glauben, dass Gott uns 
angesprochen und gerufen hat. Ihm zu dienen und ihn frei zu bezeugen, ist 
unsere besondere Würde. Seine Barmherzigkeit für alle Menschen erfahrbar zu 
machen, ist unser Auftrag.  
 
Möge der Monat Ramadan Ihnen, liebe muslimische Schwestern und Brüder, 
wieder die Erfahrung schenken, wie Gott die Welt verändert. Er erhellt die 
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Finsternis und macht die Nacht zum Tag. Er macht Kleine groß, vergibt die Schuld und 
schenkt Leben im Sterben. Möge Sein Friede, der größer ist als unser Herz und unser 
Begreifen übersteigt, alle Menschen Seiner Gnade im Guten bestärken! 
 
So grüße ich Sie herzlich und wünsche Ihnen und Ihren Familien Gottes Segen. 
 
 
Ihr 
 
Dr. Robert Zollitsch 
      Erzbischof 

 


